
202  1894.  Entomol.  Nachrichten.  No.  13.

Mitte  einen  leichten  Eindruck.  Das  Pronotum  ist  trapezisch,
und  entbehrt  der  Querfurchen  und  des  Längseindruckes.  Das
Mesonotum  ist  überall  gleichmässig  dicht  punktiert,  während
bei  rosmarus  an  den  Seiten  die  Punktierung  eine  weniger
dichte  ist.  Das  Schildchen,  welches  das  Hinterschildchen
fast  verdeckt,  ist  sparsam  punktiert.  Das  Mittelsegment  ist
oben  unregelmässig,  an  den  Seiten  quergerunzelt.  Die  durch
die  eingedrückte  Linie  hervorgerufene  Zeichnung  ist  hier
viel  schmaler,  als  bei  rosmarus^  auch  stossen  ihre  beiden
Enden  hier  an  das  Hinterschildchen  ,  während  sie  bei  ros-
marus  sich  ein  Stück  vor  demselben  bogig  vereinigen.  Die
Mesopleuren  sind  bei  rosmarus  quer  gerunzelt,  bei  conradti
dagegen  mehr  grob  netzartig  punktiert.  Das  Prosternum
ist  bei  rosmarus  quer  gerunzelt,  bei  conradti  glatt  und
glänzend.  Bei  beiden  Arten  enthält  das  Prosternum  einen
tiefen  Längseindruck,  in  dem  sich  eine  kielartige  Erhebung
befindet,  die  bei  rosmarus  sich  hinten  deutlich  gabelt,  während
sie  bei  conradti  einfach  verläuft.  Bei  conradti  sind  die
Seitenendbuckel  auch  durch  einen  schrägen  Längseindruck
geteilt,  sodass  der  Seitenrand  des  Mesoternums  ein  ziemlich
scharfer  ist.  Die  Flügel  sind  viel  schärfer  beraucht  als  bei
rosmarus.  Der  Hinterleib  ist  stark  glänzend  ohne  jede
nennbare  Sculptur.  Der  obere  Rand  der  Mandibeln  und
die  Oberlippe  sind  sehr  stark  fransig  goldgelb  behaart.  Die
Fühler  und  die  Beine,  namentlich  Schienen  und  Tarsen,
tragen  eine  dichte  kurze  hellgraue  Behaarung.  Der  Hinter-
leib  ist  am  Rande  und  an  den  letzten  Segmenten  auch  oben
dunkel  behaart.  Die  Art  ist  glänzend  schwarz,  nur  ein
Fleck  vor  der  Spitze  der  Mandibeln,  der  untere  Teil  der
Vordertibien  und  die  Vordertarsen  sind  dunkelrostrot.

Die  Länge  des  Körpers  beträgt  I6V2  m^i,  die  der  Flügel-
spannung  28  mm.

Erbeutet  wurde  die  Art  auf  der  Station  Bismarckburg
im  Togogebiete  von  Herr  Conradt,  dem  zu  Ehren  auch
diese  Art  benannt  ist.

Eine  neue  Diptere  aus  Kleinasien

vou  V.  V.  R  ö  d  e  r  in  Hoym  (Anhalt).

Professor  Loew  hat  im  XHL  Jahrgang  der  Berliner
entomologischen  Zeitschrift  (1869)  auf  pag.  65  et  sequ.  die-
jenigen  Empis-kriQn  beschrieben,  welche  zu  dem  Verwandt-
schaftskreise  der  Empis  ciliata  Fabr.  gehören.  Die  Ein-
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theilung  derselben  ist  folgende  (auf  p.  81  derselben  Ab-
handlung):  1.  Schwinger  schwarz.  2.  Schwinger  hell.
Die  letztere  Abtheilung  umfasst  solche  Arten  A.  mit  ganz
schwarzen  Beinen.  B.  mit  zum  Theil  rothen  Beinen.
Ich  besitze  eine  neue  Art  aus  Amasia  (Kleinasien),  welche
zu  der  Abtheilung  mit  hellen  Schwingern  und  schwarzen
Beinen  gehört.  Ich  nenne  dieselbe:

JEmpis  decoripes  n.  sp.  <S,  ?.
Nigra,  nigro  -  pilosa  ;  thorace  cinereo  -  pollinoso  ,  pilis

nigris  vestito,  vittis  tribus  nigris  longitudinalihus  conspicuis,
scutello  ahdomineqiie  nigris  nitidis  ;  amhobus  ultimis  seg-
mentis  abdominis  maris  einer  eo-pollinosis.  Hypopygio  nigro
nitido,  Manie.  (S.  Alis  albo  -lutescentihus,  venae  longitudi-
nalis  teriiae  apice  incurvo;  halteribus  flavis;  pedibns  nigris
nitidis;  pedibus  posticis  maris  infra  et  superne  pilis  nigris
pubescentibiis  ;  pedibus  posticis  foeminae:  femoribus  infra,
tibiis  superne  et  infra  nigro-plumatis.

Long.  8V2  mm.  cj,  8  mm.  ?.
Hab.  Amasia,  Asia  minor.
Aus  dem  Verwandtschaftskreise  der  Empis  ciliata  Fabr.

Ganz  und  gar  schwarz;  der  Kopf  schwarz  glänzend.  Stirn
bei  dem  Weibchen  nicht  sehr  breit,  bei  dem  Männchen
wenig  schmäler,  in  der  Ocellengegend  glänzend,  mit  längerer
schwarzer  Behaarung  besetzt.  Fühler  schwarz;  die  beiden
ersten  Glieder  mit  kurzer  schwarzer  Behaarung,  das  dritte
Glied  kurz,  an  der  Basis  sehr  breit,  auf  dem  zweiten  Theile
seiner  Unterseite  ausgeschnitten  und  dadurch  sehr  schnell
zugespitzt,  der  Griffel  so  lang  wie  das  dritte  Glied  selbst.
Taster  beim  (5  bräunlich-schwarz,  beim  ?  gelb,  an  der  Spitze
etwas  verdunkelt.  Scheitel  und  Hinterkopf  grau  bestäubt,
mit  schwarzer  Behaarung.  Die  grauliche  Bestäubung,  welche
dem  Thorax  ein  mattes  schwarzgraues  Ansehen  giebt,  ver-
birgt  doch  den  Glanz  der  Grundfarbe  nicht  ganz.  Von
hinten  gesehen,  kommen  3  glänzend  schwarze  Längsstriemen
zum  Vorschein.  Im  übrigen  ist  die  längere  Behaarung  des
Thoraxrückens  schwarz.  Schildchen  wie  der  Hinterleib
glänzend  schwarz.  Auf  dem  Schildchen  befindet  sich  eine
ganz  schwache  graue  Bestäubung  und  am  Rande  stehen
einige  schwarze  Borsten.  An  dem  männlichen  Hinterleibe
sind  die  beiden  letzten  Ringe  grau  bestäubt,  sonst  ist  der-
selbe  glänzend  schwarz.  Das  Hypopygium  {^)  ist  glänzend
schwarz  und  auf  der  Oberseite  auseinanderklaffend.  Der
weibliche  Hinterleib  ist  ebenfalls  glänzend  schwarz  und  hat
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